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Lars Kiekbach
schätzt an seinem
Beruf die kreative,

handwerkliche
Umsetzung von

Projekten und
Kundenwünschen –
und die Sichtbarkeit

seiner Arbeit. In
seinem Laden-

geschäft zeigt er auf
120 Quadratmetern

Stoffe und Deko-
rationen, dem

Boden sind eigene
90 Quadratmeter

gewidmet.

Die Firmengeschichte der Raumausstattung Kiekbach in
Dannenwalde beginnt im Jahr 1960, als Sattlermeister Günter
Kiekbach seine Werkstatt im Ort eröffnet. Sohn Jürgen erlernte
den Polstererberuf und machte sich ebenfalls selbstständig. Weil
seine Leistungen mehr und mehr gefragt waren, erweiterte er
den Betrieb schnell und baute das Angebotsspektrum aus. Im
Jahr 2003 übernahm dann Lars Kiekbach, Raumausstatter-
Meister, das Unternehmen in dritter Generation. Mit seinen in-
zwischen 24 Mitarbeitern führt er die Tradition des vom Großva-
ter gegründeten Betriebs mit viel Engagement fort.

SCHWERPUNKT BODENBELAG
Die Verlegung von Böden ist Lars Kiekbachs Kerngeschäft: „Auch
wenn wir natürlich das gesamte Portfolio der Raumausstattung
anbieten, so macht der Bodenbereich rund 60 Prozent unseres
Geschäftes aus. Die übrigen 40 Prozent verteilen sich auf Polste-
rei, Dekorationen und Sonnenschutz.“ Während der dekorative
Bereich vorwiegend über persönliche Empfehlungen von privater
Kundschaft nachgefragt wird – Raumausstatter Kiekbach führt
zwei in der Region renommierte Ladengeschäfte und hat darüber
hinaus wenig Konkurrenz im Umkreis –, findet die Bodenverle-

In einer Klinik in Schwerin setzte das Team um Lars
Kiekbach Flächen und anspruchsvolle Intarsien mit

rund 2500 Quadratmetern „Marmoleum Decibel“ um.
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RAUMAUSSTATTER KIEKBACH

KREATIVITÄT, KONTINUITÄT
UND LEIDENSCHAFT
Raumausstatter-Meister Lars Kiekbach führt das brandenburgische Familien-
unternehmen in dritter Generation. Schwerpunktmäßig verlegt er Boden-
beläge im Objektbereich und in Gebäuden der öffentlichen Hand – von
Hamburg bis Berlin, in Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg.
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gung vor allem im Objektbereich statt. Aufgrund des guten Preis-
Leistungs-Verhältnisses, der praktischen Pflegeeigenschaften und
der Umweltverträglichkeit verzeichnet Kiekbach hier eine große
Nachfrage an Linoleumböden, beispielsweise in Schulen und
Kliniken. Seine Aufträge akquiriert der Raumausstatter-Meister in
der Regel über Ausschreibungen. So hat er viele große Flächen
mit Böden ausgestattet – wie die Kommunikationszonen des
Bundesnachrichtendienstes in Berlin mit Parkett oder das Alten-
pflegeheim Wittenberge mit 3000 Quadratmetern Designboden.

SEINE MITARBEITER SIND SCHLÜSSEL ZUM ERFOLG
Aufträge in diesen Größenordnungen kann Lars Kiekbach nur
umsetzen, weil er viele gut ausgebildete und motivierte Fach-

kräfte im Team hat. Ein Punkt, der ihm sehr wichtig ist, genauso
wie das Thema Nachwuchs und Lehrlinge. Sein Unternehmen
bildet Raumausstatter aus und um junge Menschen für den
Beruf zu begeistern, geht Lars Kiekbach an Schulen oder stellt
sein Unternehmen auf Ausbildungsbörsen vor. „Unser Berufsbild
hat so viele positive Seiten, es ist kreativ und vielfältig, aber oft-
mals einfach zu wenig bekannt. Durch meine Werbung für
die Berufe Raumausstatter und Bodenleger in Schulen und auf
Berufsmessen kann ich nicht über Personalmangel klagen, worü-
ber ich sehr froh bin.“ Auch der zukünftige Erhalt seines eigenen
Betriebes ist schon gesichert. Seine Tochter hat die Ausbildung zur
Raumausstatterin bereits begonnen – eine Fortführung des Unter-
nehmens in vierter Generation ist damit auf bestem Wege.

Raumausstatter Kiekbach
Bärensprunger Str. 5c
16866 Dannenwalde
Tel.: +49 33975 50272
www.raumausstatter-kiekbach.de
info@raumausstatter-kiekbach.de

Inhaber
Raumausstatter-Meister Lars Kiekbach

Besonderheiten
Schwerpunkt Bodenbelag mit großem Mitarbei-
terstamm für eine professionelle und zuverläs-
sige Umsetzung von sehr hohen Quadratmeter-
zahlen. Namhaftes Markenportfolio.

Bei den Intarsien und den
geschwungenen Nähten der
Wegführungen konnte dank

dichtgestoßener Nähte auf das
Verfugen verzichtet werden (auf dem
Foto: „Marmoleum Decibel“, Forbo).

Der Chef und die Mitarbeiter seines
versierten Verleger-Teams studieren
Grundrisse und Pläne der zu
bearbeitenden Bodenflächen.


